
 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 527/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Kommunikations- und Strukturmanagement Datum: 23.04.2015 
Bearbeiter: Alexandra Kaland AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Nachwahl in gemeindliche Ausschüsse 
 
Sachverhalt: 
Das bürgerliche Mitglied, Gerd Tammling, SPD, hat aufgrund seines Ortswechsels 
mit Schreiben vom 21. April 2015 sein Mandat niedergelegt. Herr Tammling war 
stimmberechtigtes Mitglied im Schul-, Sport- und Kulturausschuss sowie im Feuer-
wehrausschuss der Gemeinde Holm. Für diese beiden Ausschüsse muss eine 
Nachwahl erfolgen. 
 
Stellungnahme der Verwaltung:  - 
 
 
Finanzierung: - 
  
 
Fördermittel durch Dritte: - 
 
Beschlussvorschlag: 
Als Nachfolger für das bürgerliche Mitglied Gerd Tammling in den Schul-, Sport- und 
Kulturausschuss wird ______________________   gewählt. 
 
Als Nachfolger für das das bürgerliche Mitglied Gerd Tammling in den Feuerwehr-
ausschuss wird ____________________ gewählt.  
 
 
__________________ 
Rißler 
 
Anlagen:  
Rücktrittschreiben Gerd Tammling 
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Von: Dietmar Voswinkel
An: Kaland, Alexandra
Thema: GV 02.07.2015
Datum: Sonntag, 21. Juni 2015 18:22:06

Sehr geehrte Frau Kaland,
 
da Herr Tammling wegen Umzuges als bürgerliches Mitglied zurückgetreten ist, teile ich Ihnen
wie bereits telefonisch besprochen die neuen Namen mit.
 
Markus Schmidt bürgerliches Mitglied im Feuerwehrausschuss
 
Susanne Schmidt bürgerliches Mitglied im Schul-, Kultur- und Sportausschuss.
 
Die Adresse lautet bei beiden:
 
Im Sande 11 b
 
25488 Holm
 
Mit freundlichen Grüßen
 
Dietmar Voswinkel
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 541/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Finanzen Datum: 05.06.2015 
Bearbeiter: Jens Neumann AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Prüfung der Jahresrechnung 2014 und Feststellung des Ergebnisses für 
die Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
- siehe Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung v. 04.06.2015 - 
 
 
 
Finanzierung: 
- entfällt -  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
- entfällt - 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Finanzausschuss empfiehlt,  
die Gemeindevertretung stellt die Jahresrechnung für das Haushaltsjahr 2014, die im 
Verwaltungshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 4.653.929,03 € 
und im Vermögenshaushalt mit Einnahmen und Ausgaben in Höhe von je 
1.539.302,48 € abschließt, fest.  
 
 
 
 
__________________ 
Neumann 
 
Anlagen: 
Niederschrift über die Prüfung der Jahresrechnung am 04.06.2015 
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Feststellung des Jahresergebnisses 2014 für die Gemeinde Holm  
 
 
 



Gemeinde  5 Holm
Seite     1
HH.-Jahr : 2014
Datum : 05.06.15
Uhrzeit : 09:25:58

:Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung

Etwaiger Unterschied bereinigter Solleinnahmen
./. bereinigter Sollausgaben

  1.382.122,48

    170.680,00

    433.832,76

     13.500,00

     37.767,87

EUR

Solleinnahmen (= Anordnungssoll)

+ neugebildete Haushaltseinnahmereste
- Abgang Haushaltseinnahmereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Solleinnahmen

Sollausgaben (= Anordnungssoll)

+ neu gebildete Haushaltsausgabereste
- Abgang Haushaltsausgabereste vom Vorjahr

Summe bereinigter Sollausgaben

Fehlbetrag

  4.659.176,84

  5.797.166,62

Einnahmen

Ausgaben

Unterschied

- Abgang Kasseneinnahmereste vom Vorjahr       5.247,81          0,00

  1.127.947,98

- Abgang Kassenausgabereste vom Vorjahr

    430.832,76
     19.478,26

          0,00          0,00

  6.041.299,32

      5.247,81

    170.680,00
     13.500,00

  4.669.218,64

      3.000,00
     18.289,61

          0,00

GesamthaushaltVermögenshaushaltVerwaltungshaushalt

EUREUR

Darin enthalten Überschuss nach §39 Abs.3
Satz 2 GemHV: Vmh           0,00 EUR

543

BezeichnungLfd.
Nr.

21

1

2
3
4

5

6

7
8
9

10

11           0,00

  6.193.231,51

  6.193.231,51

  1.539.302,48  4.653.929,03

  1.539.302,48  4.653.929,03

          0,00          0,00

*** Ende der Liste "Feststellung und Aufgliederung des Ergebnisses der Haushaltsrechnung" ***

Holm, 05.06.2015
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 529/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 05.05.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2014 Ev. Kindertagesstätte Arche Noah 
 
Sachverhalt: 
 
Der evangelische Kindergarten Arche Noah hat die Jahresrechnung 2014 vorgelegt 
(Anlage). Gesamteinnahmen in Höhe von 257.967,42 Euro stehen Gesamtausgaben 
in Höhe von 270.318,94 Euro gegenüber, so dass sich ein Defizit in Höhe von 
12.351,52 Euro ergibt. Der Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde hat die 
Jahresrechnung am 06.05.2015 stichprobenartig überprüft und die Zahlungen von 
Sollzinsen in Höhe von 656,52 Euro  beanstandet. Alle anderen Einnahmen und 
Ausgaben der Jahresrechnung wurden anerkannt. Der Gemeindevertretung wurde 
empfohlen die Jahresrechnung anzuerkennen und Entlastung zu erteilen.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Das Defizit in Höhe von 12.351,52 Euro kommt hauptsächlich durch fehlende Ein-
nahmen aus den Zuschüssen des Landes, des Kreises Pinneberg und den Elternbei-
träge zustande.  
 
Die Zinsbelastungen wurden wie folgt begründet: Auf Grund von fehlenden Einnah-
men aus offenen Forderungen gegenüber dem Kreis Pinneberg (Ca. 12.000 Euro für 
Personalkostenzuschuss des Landes, Betriebskostenförderung, Betriebskostenzu-
schuss U 3) und offenen Elternbeiträge in Höhe von ca. 6.000 Euro ist es zu einem 
negativen Bankbestand gekommen. Somit waren Sollzinsen in Höhe von 656,52 Eu-
ro zu zahlen. 
 
In einem Gespräch der Bürgermeister mit dem Landrat hat dieser zugesichert, dass 
die Abrechnung der Personalkostenzuschüsse für die Jahre 2012-2014 noch in die-
sem Jahr erfolgen wird. Um den negativen Bankbestand auszugleichen wurde das 
Defizit in Höhe von 12.351,52 Euro bereits an den Träger überwiesen. Gleichzeitig 
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wurden die in der Mitte des Quartals fälligen Raten der Gemeinde an die Kirchenge-
meinde auf den Beginn des Quartals gelegt.  
 
Die Kirchengemeinde wird gebeten, die fälligen und fehlenden Elternbeiträge zeitnah 
einzufordern. Bei Bedarf sollten Ratenvereinbarungen geschlossen werden, oder 
auch eine Kündigung ausgesprochen werden.   
 
 
 
Finanzierung: 
 
Das Defizit in Höhe von 12.351,52  Euro wurde bereits an die Kirchengemeinde er-
stattet.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Landeszuschuss Personalkosten Ü 3: 25.754,68 Euro 
Kreiszuschuss Betriebskosten: 1.128,00 Euro 
Kreiszuschuss Sozialstaffel: 10.123,00 Euro 
Kreiszuschuss Einzelintegration: 7.231,32 Euro 
Zuweisung des Kirchenkreises zur Qualitätsentwicklung: 591,09 Euro 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt, die Jahresrech-
nung 2014 des evangelischen Kindergartens Arche Noah anzuerkennen. Das Defizit 
in Höhe von 12.351,52 Euro wurde bereits an die Kirchengemeinde erstattet. 
 
Die Kirchengemeinde als Träger der Einrichtung wird aufgefordert fehlende Eltern-
beiträge zeitnah einzufordern. 
 
 
 
__________________ 
   (Rißler) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2014 ev. Kita Arche Noah           
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 530/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 05.05.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Jahresrechnung 2014 DRK-Kindertagesstätte 
 
Sachverhalt: 
 
Der DRK-Kreisverband Pinneberg  hat die Jahresrechnung für 2014 für die DRK-
Kindertagesstätte Holm vorgelegt (Anlage).  
 
Gesamteinnahmen in Höhe von 584.041,26 Euro stehen Gesamtausgaben in Höhe 
von 580.702,01 Euro gegenüber, so dass sich ein Guthaben in Höhe von 3.339,25 
Euro ergibt. Der Rechnungsprüfungsausschuss der Gemeinde hat die Jahresrech-
nung am  23.04.2015 stichprobenartig überprüft und keine Beanstandungen festge-
stellt. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Minderausgaben ergeben sich aus niedrigeren Kosten  beim pädagogischen Perso-
nal.  Mehrausgaben ergeben sich durch die Stelle des Freiwilligen Sozialen Jahres, 
den Verwaltungskosten und den höheren Bewirtschaftungskosten. Außerdem fehlen 
bei den Einnahmen 8.000 Euro, da durch den  Kreis Pinneberg  die Abrechnung der 
Personalkostenzuschüsse für die Jahre 2012 und 2013 bisher nicht erfolgt ist.  
 
Das von der Gemeinde Holm gezahlte Wohngeld sowie die Kosten der Gebäudeun-
terhaltung  betrugen für das Jahr 2014  25.793,33  Euro und wurden in der Jahres-
rechnung des DRK-Kindergartens in den Einnahmen und Ausgaben als Mieten, Ka-
pitaldienst dargestellt. Es beinhaltet u.a. die Kosten für das Wohngeld (Heizung, an-
teiligen Strom, Wasser, Müll, Versicherung, Garten- und Winterdienst, Abwasser, 
Hausmeister und Gebäudeunterhaltung) sowie die von der Gemeinde Holm getrage-
nen Kosten der Leistungen des Bauhofes und der Gebäude- und Grundstücksunter-
haltung. Der durchzubuchende Mietwert betrug 35.389,16 Euro. 
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Finanzierung: 
 
Der Überschuss in Höhe von 3.339,25 Euro wird mit der dritten Rate für das Jahr 
2014  verrechnet.  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Landeszuschuss Personalkosten Ü 3: 55.000 Euro 
Landeszuschuss Personalkosten U 3: 29.000 Euro 
Kreiszuschuss Betriebskosten: 2.816,00 Euro 
Kreiszuschuss Sozialstaffel: 34.628,00 Euro 
Kreiszuschuss Einzelintegration: 31.156,62 Euro 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertretung beschließt, die Jahresrech-
nung 2014 der DRK-Kindertagesstätte Holm anzuerkennen.  
 
 
 
__________________ 
  (Rißler) 
 
 
Anlagen: 
 
Jahresrechnung 2014 DRK-Kita Holm  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 533/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Soziale Dienste Datum: 11.05.2015 
Bearbeiter: Gudrun Jabs AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Erhebung von Schulkostenbeiträgen für die kreiseigenen Förderzentren 
"Geistige Entwicklung"/Abschluss eines öffentlich-rechtlichen Vertrages 
zwischen dem Kreis Pinneberg und der Gemeinde Holm 
 
Sachverhalt: 
 
Der Kreis Pinneberg erhebt ab dem 01.01.2013 für die Schülerinnen und Schüler, die 
den Förderzentren „Geistige Entwicklung“ des Kreises Pinneberg zugewiesen sind, 
Schulkostenbeiträge nach  § 111 des Schleswig-Holsteinischen Schulgesetzes. 
 
Die Rechtmäßigkeit der Erhebung dieser Schulkostenbeiträge für Förderzentren 
„Geistige Entwicklung“ wird von den Kommunen bestritten. In den Kreisen Dithmar-
schen und Herzogtum Lauenburg sind mittlerweile Verfahren zur Klärung der stritti-
gen Frage anhängig.  
 
Mit Schreiben vom 27.02.2015 (siehe Anlage) hat der Kreis Pinneberg vorgeschla-
gen aus prozess- und verwaltungsökonomischen Gründen auch zwischen den 
Kommunen des Kreises Pinneberg und dem Kreis Pinneberg das Ergebnis des Kla-
geverfahrens für verbindlich zu erklären. Dies sollte mit einem öffentlich-rechtlichen 
Vertrag erfolgen.  
 
Die Anforderungen von Schulkostenbeiträgen für die Jahre 2013 und 2014 für die 
Gemeinde Holm liegen bisher nicht vor. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verwaltung befürwortet den Abschluss des öffentlich-rechtlichen Vertrages ge-
mäß vorliegendem Entwurf. Durch diese Vereinbarung können eigene Verwaltungs- 
und Prozesskosten gespart werden. 
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Finanzierung: 
 
keine  
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt, den vorliegen-
den öffentlich-rechtlichen Vertrag hinsichtlich der Erhebung von Schulkostenbeiträ-
gen für Förderzentren „Geistige Entwicklung“ gemäß § 111 des Schleswig-
Holsteinischen Schulgesetzes mit dem Kreis Pinneberg abzuschließen.  
 
 
 
_________________ 
(Rißler) 
 
 
 
Anlagen: 
 
Anschreiben und Vertrag Kreis Pinneberg  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 532/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Innerer Service Datum: 07.05.2015 
Bearbeiter: Maren Bornholdt AZ: 4/415.7225 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Zuschuss für Jugendpflegefahrten 
 
Sachverhalt: 
 
In der Sitzung vom 06.05.2015 der Jugendversammlung Holm wurde über eine Er-
höhung des Zuschusses für Jugendpflegefahrten beraten. Der Zuschuss für Jugend-
pflegefahrten in Höhe von 1,80 € pro Tag und Kind wurde in den vergangenen Jah-
ren nicht erhöht. Die Gemeinde soll im Rahmen der Haushaltsplanung über eine Er-
höhung beraten.  
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Gemeinde Holm gewährt für die Durchführung von Jugendfahrten einen Zu-
schuss in Höhe von 1,80 € je Verpflegungstag und Teilnehmer bei einer Dauer von 
3-9 Tagen. Bei einer Dauer von 10-21 Tagen gewährt die Gemeinde einen Zuschuss 
von 2,50 € je Verpflegungstag und Teilnehmer.  
 
 
Die Gemeinde Appen gewährt für die Durchführung von Jugendfahrten einen Zu-
schuss in Höhe von 2,00 € je Verpflegungstag und Teilnehmer bei einer Dauer von 
3-9 Tagen. 
 
Eine Anpassung an die Gemeinde Appen wäre hier durchaus möglich. 
 
 
 
Finanzierung: 
Bei der Haushaltsstelle 45100.70000 standen in den letzten Jahren bis zu 1.000 € 
zur Verfügung. Dieser Betrag wurde im Jahre 2014 einmalig völlig ausgeschöpft. 
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Fördermittel durch Dritte: 
entfällt 
 
 
Beschlussvorschlag: 
Der Sozialausschuss empfiehlt/ der Finanzausschuss empfiehlt/ die Gemeindevertre-
tung beschließt den Zuschuss für Jugendpflegefahrten um 0,20 € zu erhöhen und 
pro Verpflegungstag und Teilnehmer einen Zuschuss von 2,00 € zu gewähren. 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: 
Grundsätze des Kreises Pinneberg  
 
 
 



Grundsätze des Kreises Pinneberg 
für die Gewährung von Zuschüssen zu Kinder- und Jugendfreizeitfahrten ( gültig ab 01.01.2012 ) 

 

1. Förderungszweck 
 

Kinder- und Jugendfreizeitfahrten mit jungen Menschen sollen ihre seelische, geistige und körperliche Entwicklung 
fördern und intensive Erlebnisse in aktiver und geselliger Gemeinschaft ermöglichen. 
 
Der Kreis Pinneberg fördert im Rahmen der jährlichen Haushaltsmittel Kinder- und Jugendfreizeitfahrten aufgrund 
dieser Grundsätze. 
 

2. Antragsberechtigung 
 

Antragsberechtigt sind alle Träger der freien Jugendhilfe, insbesondere die als förderungswürdig anerkannten, sowie 
die kommunalen Träger. Voraussetzung ist, dass sie ihren Sitz im Kreis Pinneberg haben und die gesetzlichen Vor-
aussetzungen erfüllen. Entsprechend anerkannte Vereine und Verbände können für ihre Ortsgruppen oder Unterglie-
derungen aus dem Kreis Pinneberg Zuschüsse beantragen. Kreisverbände, die aufgrund organisatorischer Zusam-
menlegung mit einem anderen Kreisverband, ihren Sitz außerhalb des Kreises Pinneberg verlegt haben, können Zu-
wendungen erhalten. Landesverbände, die eine organisatorische Einheit im Kreis Pinneberg haben, sind ebenfalls 
antragsberechtigt. 
 
Gefördert werden Teilnehmer/innen, die ihren Wohnsitz im Kreis Pinneberg haben. 
Es bestehen folgende Ausnahmen: 
Teilnehmer/innen aus dem Kreis Segeberg.........werden bis zu 1/3 der Gesamtteilnehmerzahl anerkannt 
Teilnehmer/innen aus dem Kreis Steinburg........werden unabhängig von der Gesamtteilnehmerzahl anerkannt 
Teilnehmer/innen aus der Stadt Hamburg...........werden bis zu 1/3 der Gesamtteilnehmerzahl anerkannt 
 
Bei Trägern, die ihren Sitz in Gemeinden mit direkter Randlage zu Hamburg haben ( Bönningstedt, Ellerbek, Halsten-
bek, Rellingen, Schenefeld und Wedel ), werden alle Teilnehmer/innen aus Hamburg anerkannt. 
 
Voraussetzung für diese Ausnahmegewährung ist jedoch, dass kein Antrag auf Bezuschussung bei den betroffenen 
Kreisen / der Stadt Hamburg gestellt wird ( Doppelbezuschussung ). 
 
Eine Förderung kann nur erfolgen, wenn bei der Durchführung der Maßnahme inhaltlich der Bereich der Jugendhilfe 
deutlich zum Ausdruck kommt ( Wochenendfahrten, Ferienfahrten, etc. ). 
 
Nicht gefördert werden:  

• Konfirmandenfreizeiten,  

•  durch den Kreissportverband Pinneberg (KSV) bezuschusste Fahrten zu überregionalen Meisterschaften 
(siehe KSV- Zuschussrichtlinien „Fahrten zu Meisterschaften“, Stand: 08.2010), 

• Trainingslager für Kinder und Jugendliche, 

• Fahrten zu Veranstaltungen mit überwiegendem Wettbewerbscharakter (z.B. Wettbewerbe von Hilfsorgani-
sationen wie Feuerwehr, THW, usw.)  

• Fahrten aus dem Erwachsenenbereich (ausgenommen sind Freizeiten für seelisch und/oder körperlich be-
hinderte Menschen)  

• Fahrten im Rahmen von Maßnahmen der Jugendhilfe nach §§ 22 fortfolgende SGB VIII (KJHG)  

• Fahrten im Bereich von Kindertagesstätten, Hort, Schulen und Schulvereinen 
 

3. Förderungsvoraussetzungen 
 

⇒ Förderzeitraum der Maßnahme  3 - 21 Tage  ( mind. 2 Übernachtungen, An-/Abreisetag = je 1 Tag ) 
 

⇒ Förderalter der Teilnehmer/innen 6 - 26 Jahre ( maßgeblich ist das Alter zu Beginn der Maßnahme ) 
 

⇒ Mindestteilnehmeranzahl  7  ( Kreis Pinneberg und außerhalb, ausschließlich Betreuer/innen ) 
 

⇒ Anerkennung der Betreuer/innen pro angefangene 7 Teilnehmer/innen  wird ein/e Betreuer/in anerkannt 
 

⇒ Eigenmittelanteil je Teilnehmer/innen Höchstgrenze 400,-- EUR              Bitte wenden! 
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4. Antrag ( Inhalt / Frist ) 

 

Anträge auf Bezuschussung sind bis zum 01.04. des laufenden Jahres beim Fachdienst Jugend des Kreises Pinne-
berg einzureichen. 
 
Der Antrag muss folgende Angaben enthalten: 
• Ziel / Ort der Maßnahme 

• Zeitraum / Dauer der Maßnahme 

• geplante Teilnehmerzahl 
• Eigenanteil der Teilnehmer/innen 
 
Verspätet eingereichte Anträge werden nicht bzw. nachrangig berücksichtigt. 
 

5. Zuschussgewährung 
 

Maßnahmen mit einer Dauer von 3 - 9 Tagen:  1,80 EUR pro Tag und Teilnehmer/in 
Maßnahmen mit einer Dauer von 10 - 21 Tagen: 2,50 EUR pro Tag und Teilnehmer/in  
 
Nach Ablauf der Antragsfrist erhalten die Träger einen Bescheid über die Höhe der zu erwartenden Zuschüsse. 
 
Die Mittel werden nach Inkrafttreten des Haushalts mit o.g. Bewilligungsbescheid gemäß der anerkannten Anträge 
ausgezahlt. 
 
Sollte die aufgrund der anerkannten Anträge errechnete Zuschusssumme die Höhe der zur Verfügung stehenden 
Haushaltsmittel übersteigen, werden die Zuschüsse verhältnismäßig gekürzt. 
 
Per Bescheid erfolgt die abschließende Abrechnung der gewährten Zuschüsse. 
  
6. Abschlusserklärung ( Inhalt / Frist ) 

 

Spätestens 1 Monat nach Beendigung der jeweiligen Freizeitmaßnahme sind folgende Unterlagen beim Fachdienst 
Jugend des Kreises Pinneberg einzureichen: 
 
• Abschlusserklärung ( siehe Formblatt ) 
• Teilnehmer/innen-Liste ( Name / Wohnort / Alter / Unterschrift ) 
 
Entsprechende Rechnungsbelege müssen 5 Jahre aufbewahrt werden. Der Kreis Pinneberg behält sich eine Überprü-
fung der Unterlagen durch den zuständigen Fachdienst des Kreises Pinneberg innerhalb der Aufbewahrungsfrist vor.  
 

7. Allgemeines 
 

Über Ausnahmen in besonders begründeten Einzelfällen entscheidet die Verwaltung. 
 
Träger, die die Abschlusserklärung und die Teilnehmer/innen-Liste nicht ordnungsgemäß einreichen, können durch die 
Verwaltung von der Förderung ausgeschlossen werden. 
 
Vordrucke für die Antragstellung, die Abschlusserklärung und Teilnehmer/innen-Listen können beim Fachdienst Ju-
gend des Kreises Pinneberg angefordert werden. 
 
Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht nicht. 
 

8. Inkrafttreten 
 
Diese Grundsätze setzen die Grundsätze vom 01.01.2007 außer Kraft. 
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 531/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 06.05.2015 
Bearbeiter: Ralf Borchers AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bauausschuss der Gemeinde Holm 17.06.2015 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Erneuerung der Beleuchtungsanlege im Dörpshus 
 
Sachverhalt: 
 
Die Beleuchtungsanlage im Dörpshus ist für die heutige Nutzung nicht mehr zeitge-
mäß. Für die unterschiedlichen Veranstaltungen können die erforderlichen Lichtver-
hältnisse nicht mehr zufriedenstellend hergestellt werden.   
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Bei einer Grunderneuerung der Lichtanlage sollte schon auf die neue LED-Technik 
umgestellt werden. Hier bietet sich ein flexibles Schienensystem an, um allen Wün-
schen gerecht zu werden.  
 
Die elektrische Anlage befindet sich weiterhin nicht auf dem Stand der heutigen 
Technik. Dieses ist bei Erneuerung der Lichtanlage mit zu berücksichtigen.  
 
Die Schätzkosten für die Erneuerung liegen bei ca. 20.000,- € inkl. E-Anlage. Für 
Maler- und Putzarbeiten sollten noch weitere 2.500,- € vorgesehen werden.  
 
Die Verwaltung empfiehlt eine zeitgemäße Erneuerung der Lichtanlage, mit Überar-
beitung der E-Anlage.  
 
Die zu erwartenden Kosten belaufen sich auf rund 22.500,- €. 
 
 
 
Finanzierung: 
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Zurzeit befinden sich noch ca. 10.000,- € im Verwaltungshaushalt. Der Rest von 
12.500,- € ist aus der allgemeinen Rücklage zu finanzieren.  
 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
 
Sollte vor Umsetzung der Maßnahme geprüft werden 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Die Licht- und E-Anlage wir gemäß Vorschlag, auch ohne Fördermittel, durch die 
Verwaltung ausgeschrieben. Die erforderlichen Mittel werden bereitgestellt.  
 
 
 
 
 
 
__________________ 
        Rißler 
(Bürgermeister) 
 
 
 
Anlagen:  
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 535/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 27.05.2015 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ: 7 / 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bauausschuss der Gemeinde Holm 17.06.2015 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Teich am Dörpshus (Im Sande 1) 
 
Sachverhalt: 
 
Der neben dem Dörpshus angelegte Teich ist hinsichtlich der Teichfolie weitestge-
hend abgängig. Dieser Teich wurde Mitte der 80-ziger Jahre angelegt. 
Dadurch, dass der Teich öffentlich zugängig ist, war und ist die Teichfolie auch star-
ken mechanischen Belastungen ausgesetzt. Gerade bei Veranstaltungen im Dörp-
shus sind immer wieder größere Gruppen von Kindern zu beobachten, welche mit 
Stöckern und großen Steinen dem Teich und damit der Dichtfolie zu Leibe rücken. 
Da die Folie in den vergangenen Jahrzehnten einen großen Teil ihrer Elastizität ein-
gebüßt hat, führen schon geringe mechanische Belastungen zu Rissen und Löchern 
in der Folie. 
Hinzu kommen zusätzliche Spannungen in der Folie durch den natürlichen Schrump-
fungsprozess und durch sich im Laufe der Jahre gebildete Wurzeln unter der Folie. 
Das Flicken der Schadstellen in der Folie musste in den vergangenen Jahren immer 
wieder mit großem Aufwand durchgeführt werden. Teilweise musste der Teich dazu 
vollkommen entleert werden. 
 
Auch jetzt steht wieder eine größere Flickaktion an. Der Teich muss wieder vollstän-
dig geleert werden, um an alle Schadstellen heranzukommen. Außerdem müssen 
wieder die großen Steine und der sich durch den starken Laubeintrag gebildete 
Schlamm entfernt werden. 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Aus Sicht der Verwaltung gibt es zwei Lösungsansätze. 
 
Lösung a) Es erscheint notwendig, die vorhandene alte Teichfolie auszutauschen, da 
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diese im Randbereich sehr spröde geworden ist und schon geringe mechanische 
Belastungen zu Rissen und Löchern führen. 
Allerdings wird es auch nach dem Einbau einer neuen Teichfolie regelmäßig wieder 
diverser Reparaturen auch an der neuen Teichfolie geben müssen, da die Jugend 
die Folie malträtiert bis sie Schäden davon trägt. Ein zusätzlich verlegter Randschutz 
bietet hier sicherlich einen gewissen Schutz. 
 
Maßnahme neue Teichfolie >Kostenschätzung: 
   
60 m² Abräumen der Randzone    12,00 €/m²     720.00 € 
350 m² Entfernen und entsorgen der Teichfolie   1,50 €/m²     525,00 € 
350 m² Teichfläche von Wurzeln und Steinen befr.   1,00 €/m²     300,00 € 
350 m² Teichfolie +Wurzelvlies liefern, einbauen  16,50 €/m²  5.775,00 € 
  60 m  Randschutz liefern + verlegen   45,30 €/m  2.720,00 € 
  60 m² Randzone, Boden liefern + andecken  23,00 €/m²  1.380,00 € 
1 ps     Wasserpflanzen einsetzen          400,00 € 
1 ps     Teich füllen             400,00 € 
 
Die Gesamtkosten für eine Erneuerung des Teiches belaufen sich auf 12.220,00 €. 
 
Lösung b) Eine Alternative ist es den Teich zurückzubauen als Rasenfläche mit zwei 
Beeten mit Stauden und Bodendeckern anzulegen. 
 
Maßnahme Umgestaltung >Kostenschätzung: 
   
  60 m² Abräumen der Randzone    12,00 €/m²     720.00 € 
350 m² Entfernen und entsorgen der Teichfolie   1,50 €/m²     525,00 € 
270 m³ Boden in die Teichmulde liefern + einbauen 12,00 €/m³  3.420,00 € 
40 m    Mähkante für Beeteinfassung   20,00 €/m     800,00 € 
55 m²   Beete, Pflanzen liefern + bepflanzen  40,00 €/m²  2.200,00 € 
 
Die Gesamtkosten betragen für die Umgestaltung als Pflanzfläche  7.665,00 €. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
  
Eine Finanzierung der Maßnahme ist nicht im Haushalt 2015 vorgesehen. Sie wäre, 
wenn beschlossen, nur aus der allgemeinen Rücklage möglich. 
Alternativ wäre eine Bereitstellung der Mittel im Haushalt 2016 möglich. Es ist in die-
sem Fall allerdings notwendig den Teich noch in diesem Jahr vollständig zu entlee-
ren, da die enthaltenen Fische und Frösche sonst den Winter wohl nicht überleben.  
 
  
Beschlussvorschlag: 
 
  
Der Bauausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertre-
tung beschließt die Lösung O A  / Lösung O B umzusetzen. Die erforderlichen Mittel 
werden aus der allgemeinen Rücklage bzw. im Haushalt 2016 bereitgestellt. 



 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
Anlagen: keine 
 
 
 





 
Gemeinde Holm 
 
 

Berichtswesen 
 

Vorlage Nr.: 537/2015/HO/en 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 29.05.2015 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ:  

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bauausschuss der Gemeinde Holm 17.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
FTTC-Ausbau im Ortsnetz Wedel (04103) im Auftrag der Telekom 
 
Sachverhalt und Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Im Auftrag des Bundes ist die Telekom dabei, die Internet-Versorgung flächende-
ckend in der BRD auszubauen. Es handelt sich hier eine VDSL-Versorgung. 
Die Planungen für den Ausbau des Ortsnetzes Wedel (Wedel, Holm, Hetlingen) sind 
abgeschlossen und der Baubeginn steht unmittelbar bevor. Baubeginn in Wedel ist 
01.06.2015. Die weiteren Bauabschnitte folgen zeitgerecht. Bis Ende August 2015 
sollen die Tiefbauarbeiten abgeschlossen sein. 
 
Die notwendigen Abstimmungsgespräche sind am 27.05.2015 erfolgt. 
 
Was passiert nun im Ortsnetz Holm? 
    
Die Telekom will ihre Verteiler (6 Verteiler in Holm) mit Glasfaser (FTTC - Fibre to the 
Center) nachrüsten. Die letzten Meter, es können auch schon mal einige 100 m sein, 
bleiben bei dieser Versorgung in Kupferkabel. Natürlich mit den daraus resultieren-
den Nachteilen und Einschränkungen, wie Bandbreite bis zu max. 50 mBit und ab-
hängig von der Anzahl der Nutzer, wenig zukunftsträchtig usw.. 
  
Dazu wird die Telekom z.T. ihre bereits vorhandenen Leerrohrsysteme verwenden. 
Wo keine Leerrohre vorhanden oder beschädigt oder in nicht ausreichender Zahl 
vorhanden sind, werden einhergehend mit Tiefbaumaßnahmen neue Leerrohre ver-
legt. 
 
Die vorhandenen anzuschließenden Verteiler  stehen an folgenden Standorten: 

• Wedeler Str. gegenüber Steinberge 
• Hauptstraße am Kreisverkehr neben dem Pflanzbeet – dieser wird versetzt in 

die gemeindliche Grünfläche (.. hier steht auch der Bekanntmachungskasten) 
• Lehmweg gegenüber Einmündung Schulstraße – dieser wird versetzt auf das 

Ö  18



gemeindliche Grundstück 
• Bredhornweg, neben dem Pumpwerk 
• Hauptstraße, an der östlichen Seite hinter dem Lehmweg 
• Im Sande, kurz hinter der Einmündung, bei der Querungshilfe 

 
 Die vorhandenen Gehäuse, nur die Umfassungen, werden entfernt und ein neues 
größeres Gehäuse wird übergestülpt. Da bisher keine Stromversorgung notwendig 
war, muss diese jetzt nachgerüstet werden.  
 
Im Anschluss an diese Arbeiten werden die Glasfaser-Leitungen eingezogen bzw. 
eingeblasen. Anschließend erfolgen die Verdrahtungs- und Schaltarbeiten. Fertigge-
stellt und betriebsbereit soll das System Ende des Jahres sein. 
 
 
 
 
 
 
 
 
___________________ 
Denker 
 
Anlagen: 
keine 
 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 538/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 01.06.2015 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ: 7 / 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bauausschuss der Gemeinde Holm 17.06.2015 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Freizeitanlage an der Bogenwiese - Neuplanung 
 
Sachverhalt: 
 
Bereits in der Sitzungsperiode Februar/März 2015 wurde dieses Thema umfassend 
beraten. Aus dem Beschluss der Gemeindevertretung vom19.03.2015 ist zu entneh-
men, dass die Planung der Maßnahme konkretisiert werden soll. 
Aus der am 06.05.2015 durchgeführten Jugendvollversammlung war zu entnehmen, 
dass die Jugend mehrheitlich hinter der Planung steht. 
Das in Augenschein genommene Areal für die Neugestaltung des Freizeitgeländes 
wurde im Rahmen einer Projektdiskussion im Jugendhaus in ein Modell umgesetzt. 
Dieses Modell stellt plastisch die zu gestaltenden Freizeiträume dar. (s. Anlage) 
 
Die aus Sicht der Gemeinde zur Verfügung stehende Fläche ist knapp 4.000 m² 
groß. Sie liegt westlich vor dem Tennishaus und den Tennisplätzen und ragt z.T. in 
die Bogenwiese hinein. (siehe Luftbild) 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Da von dieser Nutzung nicht unerhebliche Lärmimmissionen ausgehen können, be-
darf es einer umfassenden Lärmprognose. Nur so ist eine soziale Akzeptanz der An-
wohner für das Freizeitgelände, auch ohne Einzäunung und Schließzeiten, zu errei-
chen.  
Dies ist wichtig, um schon vor Baubeginn bereits notwendige Lärmschutzmaßnah-
men zu planen.  
Nur so lassen sich nach Fertigstellung und Nutzung Stresssituationen bei den An-
wohnern vermeiden, denn es kann nicht ausgeschlossen werden, dass die Jugendli-
chen entweder laut spielen oder auch einmal zu später Stunde den Freizeitbereich 
nützen. 
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Voraussetzung für eine bei der angestrebten Nutzung passende Lärmprognose ist, 
dass das Freizeitgelände in Vorwege komplett überplant wird. 
Diese Planung wird von der Verwaltung unter Beteiligung externer Fachleute durch-
geführt.  
 
Nach Abschluss der Planung sollte das Ergebnis noch einmal im Jugendhaus mit 
den Jugendlichen diskutiert werden. Kleine Änderungen können zu diesem Zeitpunkt 
noch eingearbeitet werden. 
 
Bereits zur Sitzung der Gemeindevertretung lag eine Kostenschätzung der Verwal-
tung vor. An diesen Kosten hat sich bisher auch nichts geändert. 
 
Skateanlage, analog zu Heist    ca.  75.000 € 
Streetball-Anlage, nur Spielfläche   ca.  25.000 € 
Grillplatz       ca.  10.000 € 
Chill-Ecke       ca.    5.000 € 
Lärmschutzwall, gem. gutachterlicher Forderung ca.  23.000 €  
Lärmgutachten mit Lärmprognose   ca.    5.000 € 
Bauantrag, Unvorhergesehenes    ca.    7.000 € 
Gesamtkosten (brutto)     ca.150.000 €  
  
Konkrete Planungsunterlagen incl. bildlicher Darstellung können dann zur ersten Sit-
zung nach der Sommerpause den politischen Gremien vorgelegt werden. 
 
In Abhängigkeit davon, ob dieses Projekt gefördert wird bzw. gefördert werden soll, 
sind gewisse Vorgaben einzuhalten. Praktisch allen geförderten Projekten ist gemein, 
dass ein vorzeitiger Baubeginn ausgeschlossen ist. Somit sind vorauseilende Bau-
maßnahmen ausgeschlossen, es sein denn, das hierfür keine Förderung beantragt 
wird. 
 
Es ist allerdings zwingend notwendig für eine fundamentierte Planung zumindest den 
Lärmschutzaufwand in Vorwege zu kennen. Erst dann kann ein Förderantrag mit al-
len Inhalten gestellt werden. 
Die Verwaltung empfiehlt deshalb, einen Teil der im Haushalt 2015 eingeplanten Mit-
tel (50.000 €) in Höhe von 10.000 € für eine Vorplanung freizugeben. 
 
 
 
Finanzierung: 
 
Aus den Mitteln des Haushaltsplanes 2015.  
 
 
Fördermittel durch Dritte:  z. Zt. keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Bauausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertre-
tung beschließt die Planungen voranzutreiben und aus dem vorliegenden Haushalt 
10.000 € für vorbereitende Planungen und ein Lärmemissionsuntersuchung mit 



Lärmprognose bereitzustellen. 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen:  
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Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 539/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 01.06.2015 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ: 7 / 655.215 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Bauausschuss der Gemeinde Holm 17.06.2015 öffentlich 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Ausbau Bredhornweg - Teilstück zw. Deelenweg I und Ausbauende 
Gewerbegebiet 
 
Sachverhalt: 
 
Auf der Sitzung der Gemeindevertretung am 19.03.2015 war ausgiebig über den aus 
Sicht der Verkehrssicherung notwendigen Ausbau und seine Form beraten worden. 
Letztlich wurde allerdings der Ausbau wegen fehlender Haushaltsmittel in 2015 zu-
rückgestellt. 
Bezogen auf die Beratung und den Beschluss des Bauausschusses vom 17.02.2015 
wurden die teilweise in ihrer Standsicherheit  gefährdeten Bäume, aber auch die rest-
lichen, die Ausbautrasse störenden Bäume, entfernt. 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Da nun der angrenzende Anlieger sein Grundstück neu einfriedigen und an der 
Grenze bepflanzen möchte, erhebt sich für die Verwaltung die Frage, ob nicht schon 
zumindest Teilarbeiten gemacht werden können.  
 
Es wäre hilfreich, wenn in den kommenden Wochen zumindest der Bodenaushub 
und der Einbau der Frost- und Kiestragschicht erfolgen kann. Es ist dann möglich 
das erforderliche Tiefbord samt einreihigem Wasserlauf zu setzen. Nach Einbau der 
BMG-Tragschicht kann der Einbau der bituminösen Tragschicht erfolgen. Die Kosten 
für diesen Teilschritt belaufen sich auf ca. 30.000 €. 
 
Im kommenden Jahr oder auch vielleicht noch in diesem Jahr kann dann der Weiter-
bau an der südlichen Seite erfolgen.  
Nach Fertigstellung würde dann die vorhandene Asphaltfläche angefräst und die ge-
samte Fläche mit einer neuen Decke versehen werden. 
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Finanzierung: 
  
Die Finanzierung in Höhe von 30.000 € kann dem Haushaltstitel Fußwege (10.000 €) 
und aus noch freien Mitteln für in diesem Jahr nicht notwendige Mittel für die Frei-
zeitanlage (20.000 €) gedeckt werden.   
 
 
Fördermittel durch Dritte: keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
  
Der Bauausschuss empfiehlt / der Finanzausschuss empfiehlt / die Gemeindevertre-
tung beschließt den Teilausbau des Bredhornweges an der Nordseite.  
Die Finanzierung in Höhe von 30.000 € kann dem Haushaltstitel Fußwege (10.000 €) 
und aus noch freien Mitteln für in diesem Jahr nicht notwendige Mittel für die Frei-
zeitanlage (20.000 €) gedeckt werden.   
 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: keine 
 
 
 



 
Gemeinde Holm 
 
 

Beschlussvorlage 
 

Vorlage Nr.: 543/2015/HO/BV 
 
 
Fachteam: Ordnung und Technik Datum: 15.06.2015 
Bearbeiter: Uwe Denker AZ: 7 / 

 
 

Beratungsfolge Termin Öffentlichkeitsstatus 
Finanzausschuss der Gemeinde Holm 25.06.2015 öffentlich 
Gemeindevertretung Holm 02.07.2015 öffentlich 

 
Verlegung u. Betrieb einer Gasversorgungsleitung durch Vattenfall 
Europe Wärme AG (Vorhabenträger) 
 
Sachverhalt:   Textlich identisch mit der Vorlage 536/2015/HO/en 
 
Die Vattenfall Europe Wärme AG beabsichtigt für die Nutzung in der Stadt Wedel zur 
Gasversorgung durch die Stadtwerke Wedel eine Gasversorgungsleitung vom Grü-
nen Damm (Höhe Wasserwerk) über eine Trasse westlich der Wohnbebauung in der 
Gemeinde Holm in Richtung Wedel zu verlegen. Die Leitung DN 300 wird z.T. im of-
fenen Graben als auch im Spülbohrverfahren verlegt. Es sind durch die Verlegung 
sowohl private als auch öffentliche Flächen, meist Straßentrassen, betroffen. 
Die einzelnen Bauabschnitte sind zeitlich so gelegt, dass naturschutzrechtliche Be-
lange der Flora und Fauna als auch der Wildtiere Berücksichtigung gefunden haben.  
 
Der Baubeginn ist voraussichtlich 2017. 
 
 
 
 
 
 
Stellungnahme der Verwaltung: 
 
Die Verlegetrasse verläuft folgendermaßen: 

• vom Anschlusspunkt „Grüner Damm“ über Wiesenflächen in südl. Richtung, 
• unterquert die Spurbahn „Im Esch“ , weiter über Wiesenflächen und im  
• weiteren Verlauf die „Hetlinger Str.“, verläuft weiter über 
• Wiesenflächen bis zur Querung „Holmer Bergweg / Kreuzung Hauenweg“,  
• von dort an der Rückseite des Friedhofes entlang bis „Schmidt-Isserstedt-

Weg“,  
• diesen Weg entlang bis „Holmer Bergweg“,  
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• dann „Holmer Bergweg“ Richtung „Sauernbeeksweg“, 
• weiter entlang des „Sauernbeekweg“ zur B431, 
• anschließend entlang der B431 Richtung Wedel.  

 
Große Beeinträchtigungen und Behinderungen werden weder für die Bewohner der 
Gemeinde Holm, aber auch nicht für den Durchgangsverkehr erwartet. 
Die Arbeiten werden, so die Planung z.Zt., werktags bei Tag durchgeführt. In der Zeit 
vom 30.08. bis 30.03. sind  Arbeiten auch bei künstlichem Licht zulässig.  
 
 
 
 
 
Finanzierung: 
Keine 
 
 
Fördermittel durch Dritte: 
Keine 
 
 
Beschlussvorschlag: 
   
Der Bauausschuss empfiehlt / die Gemeindevertretung beschließt dieser Planung in 
der beschriebenen Form zuzustimmen. Der Bürgermeister wird ermächtigt den Rah-
menvertrag / Vereinbarung mit der Vattenfall AG zu schließen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
__________________ 
Rißler 
 
 
 
Anlagen: Rahmenvertrag, Vereinbahrung 
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